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GBiertelfährlicher Abonnements Preis

für
Abuehmer: 20 Sgr.

Poſt Anſtalten überall nur

Halle und unſere unmittelbaren
Hurch die reſp.

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Coarier werden an
Jn Leipzig in des2 genommen3 r C O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheikungen, Sendungen c. bittet man, wie bisber, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

M 139.

Bei Ablauf des Vierteljahre
Jahres, Juli bis September (mit Zwan zig Silbergroſchen,dieſes

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
Ganz beſonders erſuchen wir un

Halle, Donnerstag den 18. Juni
Hierzu eine Beilage.

s wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern,

1846.

daß die Praänumeration auf das dritte Quartal
ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

ſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohllobl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
cium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Juni 1846.
Offi Expedition des Couriers.

Schwetſchke.

Oas 13te Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben

wird, enthält unter
Nr. 2702. Das Geſetz, betreffend die Vereidigung der von den

99
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Jnhabern der Polizei Gerichtsbarkeit gewählten Stell
vertreter. Vom 24. April d. J.

2703. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre von demſelben Tage,
durch welche der vereinigten Gemeinde Alt und Neu-
Klötze die revidirte Städte- Ordnung vom 17. März 1831
verliehen wird;
Die Bekanntmachung
Geſellſchaft unter der F
rungs Geſellſchaft betreffend.
ferner2705, Die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 15. ejsd. m. be
treffend die Ermäßigung der Tranſcriptions Gebühren
und HonorarienTarife beim rheiniſchen Hypothekenwe-
ſen nebſt Tarif;2706. Das Reglement für die FeuerSozietät der Haupt und
ReſidenzStadt zu Königsberg in Pr. Vom 22. deſſel
ben Monats;Die Verordnung von demſelben Tage, wegen Ausfüh
rung des Reglements für die vorgedachte Feuer Sozie

tät undDas Allerhöchſte Privilegium wegen Ausfertigung auf
den Jnhaber lautender ratiborer Kreis Obligationen zum
Betrage von 80,000 Thlr. Von demſelben Tage.

die Einrichtung einer Actien
irma: „Kölniſche Rückverſiche-

Vom 8. Mai d. J.
2704.

Berlia den 16. Juni 1846.
Geſetz-Sammlun gsDebits-Comtoir-

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Juſtiz- und KammergerichtsRath Kienitz
den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu
verleihen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandi-
rende General des 5ten Armee-Korps, v. Colomb, iſt
von Poſen hier angekommen. Se. Excellenz der Ge-
neral- Lieutenant und kommandirende General des Zten Ar
mee-Korps, v. Weyrach, iſt nach Torgau von hier abgereiſt.

Eine formelle Veränderung unſeres Geheimen Ober
Tribunals, von welchem die B.ldung und Feſtſtellung des
Rechtes fur alle Landestheile mit Ausnahme der Rhein-
provinzen in höchſter Jnſtanz ausgeht, ſoll bereits, wie
vielſeitig verlautet, definitiv beſchloſſen ſein und in naher
Ausſicht ſtehen. Dabei wird auch mundlich plaidirt, und
es ſoll die Anſtellung mehrerer Advokaten zu dieſem Zwecke
erfolgen. Dadurch muß unſtreitig viel Zeit gewonnen wer
den und muthmaßlich auch eine raſchere Entſcheidung ein
treten. Auch ſoll die Einführung eines Staatsanwaltes
damit verbunden werden. Ob mit dieſer erweiterten Mund-
lichkeit auch die in Deutſchland, wie bei uns, allgemein
gewünſchte Oeffentlichkeit verbunden werden wird, iſt noch
Mwr weliechaſt. Das Geh. Ober Lotkanat ſelſt hat vo



fchon längſt und entſchieden dafur ausgeſprochen was eine
um ſo allgemeinere Anerkennung verdient und von um ſo
größerem Gewichte ſein muß, als hier nicht von einem auf
brauſenden Wunſche der Jugend die Rede ſein kann, ſon
dern der Antrag von Männern ausgeht, die in der ſchrift-
lichen Behandlung des Rechtes und in Abfaſſung von Er-
kenntniſſen ergraut ſind. Bei der Regierung ſoll aber dieſe
letztere Frage bis zur Stunde noch nicht definitiv entſchieden
ſein, obwohl ſehr hochſtehende Staatsbeamte fur die Be
jahung derſelben ſich lebhaft intereſſiren

Nach langen Verhandlungen zwiſchen der däniſchen
und der preußiſchen Regierung iſt endlich dem Sundzoll
auf Baumwolle eine Ermaäßigung zu Theil geworden auch
Rohzucker und Branntwein ſind bedacht. Gern begrußen
wir dieſe Erniedrigung des helſingörer Tarifs als vortheil-
haft fur unſern deutſchen Oſtſeehandel, wir beſtreiten es
aber, daß mit dieſer kleinen Anbequemung die ganze Sund-
zollfrage gelöſt ſei, und bezweifeln es ebenfalls daß die
preußiſche Regierung geneigt ſei, dieſe durchaus nur ge-
ringe Nachgiebigkeit Dänemarks als eine Loſung der Frage
zu betrachten. Die maritimen Intereſſen Deutſchlands, die
Bewegung unſers Oſtſeehandels werden durch den dani-
ſchen Sundzoll zu ſtark h als daß durch eine ſolche
Conceſſion, wie ſie von Dänemark wohl nur gemacht wor-
den, um das Beſte zu ſichern, Alles geſchlichtet werden
und jeder Kampf aufhören könnte. (D. A. 3.)

Königsberg, d. 8. Juni. Geſtern früh ward den
Laiendeputirten aus der Provinz Preußen bei der gegen
wärtigen Generalſynode in Berlin von Seiten unſerer ſtäd-
tiſchen Behörden nachſtehende Adreſſe nachgeſendet:

„Die religiöſen und kirchlichen Wirren die nun ſchon ſeit Jah-
ren an dem Marke des preußiſchen Volks nagen, bewogen uns die
unterzeichneten Vertreter der hieſigen Stadt, Se. Maj. den König un-
term 23. Sept. 1845 um eine einſchreitende Abyuülfe allerunterthänigſt
zu bitten. Die uns unterm 2l1. Okt. v. J. mitgethyeilte allerhöchſte
Kabinetsordre gab gnädige Zuſicherungen. Die nun in Berlin zuſam-
menberufene Generalſynode muß in Ermangelung oöffentlicher Bekannt-
machung als daru beſtimmt angeſehen werden, jene Wirren näher ins
Auge zu faſſen und die Wege zu ihrer Beſeitigung ſowie zur Herbei-
führung einer Einheit in der evangeliſchen Kirche ausfindig zu machen.
Aber mit wie großer Spannung auch das preußiſche Volk auf die Be
rathungen und Ergebniſſe dieſer Generalſynode ſieht es fehlt das un
vedingte Vertrauen zu ihr, es macht ſich die Furcht geltend, die Ver
ſammlung könne ſich als eine konſtituirende vetrachten. Dazu fehlt
ihr die unerlaßliche Bedingung, daß ſie aus dem Vertrauen und der
Wahl der intereſſirten Gemeinden hervorgegangen. Erfreulſch iſt es
allerdings daß das Pri.cip der Zulaäſſigkeit von Laien zu den kirchli
chen Berathungen Anerkennung gefunden hat aber die zeitweilige Aus-
übung dieſes Princips und die nunmehrige Zuſammenſetzung der Gene-
ralſynode gefährden das Jntereſſe der Gemeinden und leiſten keine Ge
währ für die Zukunft. Die von der Staatsgewatt deſignirten von
der Geiſtlichkeit gewählten Laien haben keine Berührung mit den Ge
meinden deren Jntereſſe ſie wahrzunehmen haben und leiden an dem
numeriſchen Uebergewichte, das den Staatsbeamten und Geiſtlichen
zugefallen. Es hat an halbofficiell n Artikeln in den öffentlichen
Blättern nicht gefehlt, welche die geſchehi ne Einberufung der Laien
als die geſetzmäßige und in der Natur der Dinge begründete anprieſen;
eine ſolche Sophiſtik indeſſen die nur darauf hinausläuft, daß die
Geiſtlichkeit mit der Kirche identiſch ſei und die Kirchengemeinden in
dem Kirchenrezimente ganz aufgehen, bringt weder der Staatsgewalt
noch weniger der Sache Gewinn und wird von dem geſunden Sinne
des preußiſchen Volks mit Ernſt zurückgewieſen. Sonach können wir

und wir haben die begrundete Ueberzeugung daß die Mehrzahl des
preußiſchen Volks mit uns übvereinſtimmt die Generalſynode nicht
als eine Verſammlung anſehen, welche unter Leitung des Landesherrn
die religioſen und kirchlichen Angelegenheiten der evangeliſchen Preu-
ßen feſtſtellt, ſondern wir betrachten die zur Synode Verſammelten
a s Räthe der Krone, die der Landesherr als summuüs episcopus der
evangeliſchen Landeskirche um ſich vereinigt, um von ihnen die Be-
dürfniſſe der Kirche ſowie die Vorſchläge zu deren Befriedigung zu
vernehmen Wenn wir dieſe Anſicht Jhnen, yochgeehrie Herren, die
Sie aus dem Laienſtande der Provinz Preußen zur Generalſynode be-

rufen ſind, ausſprechen, ſo fürchten wir ſo wenig, Sie dadurch zu
verletzen, daß wir vielmehr des feſten Vertrauens ſind, Sie ſeien
durch eigne Ueberzeugung zu derſelben Meinung gelangt und werden
ihr gemäß auch handeln, folglich allen Verſuchen, in der gegenwar
tigen Verſammlung bindende Beſchlüſſe für die Gemeinden herbeizu-
führen, Jhre Zuſtimmung nicht geben. Weit entfernt daher, Jhren
perſönlichen Anſichten zu nahe treten zu wollen, weit entfernt davon,
Jyren Handlungen eine Bahn vorzuzeichnen, haben wir es nur für
anzemeſſen, ja für nothwendig geachtet, daß eine nicht unbedeutende
Korporation in einer ſo hochwichtigen Angelegenheit Jhnen ihre Ueber
zeugung und Wünſche darlege, und wir haben es um ſo lieber gethan,
als wir nur annehmen können, daß Sie mit uns gleich denken und
fühlen. Darum geſtatten Sie uns, Jhre Aufmerkſamkeit vornehmlich
auf einen Gegenſtand zu lenken der mit dem Obengeſagten in ſehr
naher Beziehung ſteht. Wir können uns eine Abhulfe der vorhande
nen kirchlichen Wirren nicht anders denken, als wenn die Gemeindo-
mitglieder auch zum guten Erfolge mitwirken. Dies iſt aber mir
möglich, wenn die Gemeinden zu dem Rechte gelangen, in ihren kirch
lichen üngelegenheiten eine Stimme zu haben. Es ſcheint dieſer Zu
ſtand ſo ſehr naturgemäß, und doch iſt er nicht vorhanden. Man
muß endlich einmal aufhören die Geiſtiichkeit als die Kirche anzuſe
hen man muß den Laien das natürliche Recht der Tye lnahme an
derſelben einraumen, und man wird finden, daß Geiſtliche und Laien
keineswegs ſolche Gegenſatze ſind, als ſie ſcheinen.

Die Erfahrung zeigt es überall, daß der Menſch nur da mit
warmem Eifer ſich vetheiligt, wo es ihm vergoönnt iſt, bei der Ge
ſtaltung von Zuſtänden ſelbſtthäätig mitzuwirken. Die Gleichguültigkeit,
ſowie die Oppoſition gegen kirchliche und religiöſe Dinge, über die
man ſo viel klagt, wird daher aufyören, wenn die Gemeinden dar
über eine Stimme haben. Die von ihnen gewahlten Vertreter werden
mit den Geiſtlichen ſich einigen und ihnen das Reich Gottes auf Er
den fortbilden helfen. Auf einer ſichern Baſis des kirchlichen Gemein
delebens wird ſich der Bau dann erheben, um in weitern Kreiſen ſich
nach oben hin auszudehnen und in einer Reichsſynode ſeine Begren
zung zu finden. Die Oberaufſicht des Staats wird damit nicht aus-
geſchloſſen. Sie verträgt ſich mit der Presbyterialverfaſſung ganz gut,
nur müſſen die Grenzen genau beſtimmt werden. Eine ſolche Einrich
tung erſcheint als die der proteſtantiſchen Kirche allein angemeſſege,
und auch das königliche Wort: „Die evangeliſche Kirche muſſe ſg
ſelbſt auferbauen kann nur in dieſer Weiſe verſtanden werden. J
aber eine Einrichtung erſt vorhanden vermöge deren die kirchlichen
Mitglieder im Stande ſind, ihr Bewußtſein kundzugeben, ſo iſt nicht
allein das Mittel da, ein kirchliches Leben zu begründen, ſondern alle
Wirren werden ſich auch löſen und ausgleichen laſſen. Darum wußten
wir auch kaum noch um etwas Anderes zu bitten. Da es aber doch
möglich iſt, daß in den Berathungen der Synode auch dogmatiſche
Gegenſtände berührt werden, ſo erwähnen wir noch einer Angelegen-
heit, welche jetzt vorzugsweiſe die Gemüther beſchäftigt und wir kön-
nen auch woyl ſagen, erbittert. Die Streitigkeiten über die Symbole
haben eine Höhe erreicht, welche dem Beſtehen der evangeliſchen Kiv
che in Preußen die äußerſte Gefahr droht. Es laßt ſich nicht verken
nen, daß die Symbolſcheu, die ſich auf der einen Seite geltend macht,
durch die Abgötterei hervorgerufen iſt, die auf der andern Seite mit
den Symbolen getrieben wird. Es ſei ferne von uns, uber den Jn-
halt der Symbole ein Urtheil zu fällen aber das glauben wir hier
wie überall ausſprechen zu müſſen, daß ſie nichts Anderes ſind als
Bekenntnißſchriften unſerer Väter, Zeugniſſe davon, wie dieſe die Leh
ren der heiligen Schrift in ſich aufgenommen haben. Andere Geſchlech
ter haben eine andere Auffaſſung. Die Bekenntniſſe können daher
micht ſtabil ſein, ſie müſſen fortgebildet werden. Sonach erſcheint es
uns als eine unbedingte Nothwendigketr, den Symbolen alle noemative
Kraft abzuſprechen, ſie auf ihre eigne Bedeutung zurückzuführen, und
yierzu erbitten wir ens, hochgeehrte Herren, Jhre geneigte Vermitte-
lung. Königsbeng, den 26 Mai 1846. Der Magiſtrat und
die Stadtverordnetenverſammlung.“

Braunſchweig, d. 11. Juni. Endlich beginnt man
die Abſtellung der ſo oft beſprochenen und gemißbilligten
Stolgebühren der Geiſtlichen, wenigſtens an einem Orte
des Herzogthums aus dem Gebiete der frommen Wuün
ſche in das wirkliche Leben zu rufen. Bei einer nach den
hieſigen Landesgeſetzen ſehr begünſtigten Separation ge
meinſchaftlicher Feldmarken hat die generelle und ſpezielle
Theilung der Gemeinheit, Hut und Schaferei-Gerechtſame
einer Gemeinde des Amtes Scheppenſtedt es ſich zur Auf-
gabe geſtellt, die Abſchaffung jener gehäſſigen Dienſtein-
künfte ihrer Geiſtlichen durch Ueberweiſung einer Entſchä-
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digung an Länderei zu bewirken. Dieſes Vorhaben findet
den allgemeinſten Beifall und man bedauert zugleich mit
vollem Rechte, daß die Stadt Braunſchweig bei der vor
nicht langer Zeit geſchehenen Theilung gemeinſchaftlicher
Grundſtücke die gunſtige Gelegenheit verfäu mte, mittelſt
einer gleichen Zutheilung, ihrer Geiſtlichkeit eine paſſendere
Beſoldung zu verſchaffen. Wollte man derſelben das dazu
beſtimmte Grundeigenthum etwa als fur ihre Stellung un
paſſend nicht in natura uüberweiſen ſo war
tung deſſelben ein leichtes Auskunftsmittel.
bezweifelt werden daß bei den ſich mehrend

eine Verpach-
Es kann nicht
en Separatio-

gen bald die übrigen Gemeinden dem gegebenen verſtändi-
a Beiſpiele folgen werden.w Stuttgart, d. 9. Juni. Während Holland und

England der Theurung durch Einfuhr amerikaniſchen Mehls
begegnen, hatten wir im Zollvereinsgebiete un
that nicht zu erfreuen da der Zoll von 3
Centner viel zu bedeutend iſt. Heute aber

s dieſer Wohl-
Fl. 20 Kr. pr.
hat Se. Maj.

der König auf den Antrag der hieſigen ſtädtiſchen Kolle
gien, des Stadtdirektors und Finanzminiſters genehmigt,
daß die Stadt Stuttgart 4000 Centner Me
fuhren durfe, wobei natürlich die Staats

hl zollfrei ein
kaſſe den Zoll

trägen wird. Die Stadt wird nun die Bäcker ſelbſt mit
Mehl verſorgen und die Brodpreiſe nach ihren Mehlprei-
ſen regeln. Ebenſo hat ein geſtern Abend hier zuſammen-
getretener Verein von Bürgern, Staats und Gemeinde-
beamten beſchloſſen, eine große Maſſe Weizen einzufuhren
und ſelbſt mit Verluſt auf den Markt zu m Verkauf zu
bringen, um dadurch die von Wucherern geſteigerten Markt-
preiſe herabzudrucken, auch die Bäcker dadurch zu contro-
liren, die ubrigens, mit Ausnahme vielleicht einiger ganz
reichen und ſelbſt bedeutend ſpekulirenden, trotz dieſer
Theuerung namhafte Verluſte erlitten haben
bedeutende Unterzeichnungen (man ſpricht

Bereits ſind
von mehr als

4000 Centnern von den angeſehenſten Bewohnern der
Stadt erfolgt und ſo alſo das Gelingen dieſer Maßregel
geſichert. Es iſt dies nicht blos fur Stuttgart, ſondern
auch fur einen weiten Umkreis von Wichtigkeit, da von
hier aus bis auf 6, 8 und 10 Stunden weit Brod die
Menge verfuührt wird. Das hieſige Bankhaus Venedict
ſoll, wie man erfährt, 30,000 Fl. zu dem Mehleinkauf der

C dStadt fur einige Monate unverzinslich darg eliehen und ſich
überhaupt ein Wetteifer gezeigt haben, den man nach der
ſeitherigen Apathie und Unthätigkeit kaum vermuthen konnte.

Wien, d. 11. Juni. Aus Galizien bringen die heu-
tigen Briefe von Tarnow vom 7. d. die fruüheren Angaben
widerſprechende Nachricht, daß der bekannte Bauernanfüh-
rer Szela noch immer und in ziemlich ſtreng er Unterſuchung
iſt. Sein Sohn iſt dagegen bereits aller Anklage entlaſſen
Es herrſcht überall Ruhe in Galizien, und die Nachricht
von einem Gefechte zwiſchen Bauern und Huſaren gehoört
zu den Tageserſindungen.

Frankreich.
Paris, d. 12. Juni. Die Deputirtenkammer hat

heute die Ergänzungskredite fur Algerien mit 225 Stim-
men gegen 7 votirt.

Rach dem »Echo d'Orans vom 29. Mai hatte ſich die
Deira Abd-el-Kader's, welche blos noch aus den Hachems
beſtand nach der Ermordung der franzöſiſchen Gefangenen
einen Tagmarſch weit ſüdweſtlich von der Malouia nach
Ain-Zhora, im Gaue der Mtalſa-Kabylen, begeben. Die
500 Mann regulaärer Jnfanterie, welchen
der Gefangenen anvertraut geweſen war, ſo

die Bewachung

der nach den neueſten Meldungen ſich im Diebel-Delaa,
zehn Stunden ſüdweſtlich von Stitten, aufhielt, zu ſich
gerufen haben. Die Häuptlinge BuMaza und El-Hadj-
Seghir waren am 21. mit einer Reiterſchaar von hundert
Mann zu Abd-el-Kader geſtoßen.

Vermiſchtes.
Nachdem der in Thorn beſtehende Kopernikusver-

ein zur Errichtung eines Denkmals bereits ſeit mehrern Jah-
ren in einem großen Theil Europas Geld geſammelt hat,
ſind doch erſt circa 5500 Thlr. zu dieſem Zwecke zuſam-
mengekommen. Die beträchtlichſte Summe hat Rußland
beigetragen wo auf Befehl des Kaiſers in allen Gouver
nements Kollekten angeſtellt wurden. Auch deutſche Für-
ſten haben Beiträge geliefert; von dem König von Preußen
ſind 2000 Thlr. zugeſichert worden.

ehe e ne ehe eLiterariſehes.
Die Rechte der proteſtantiſchen Gemeinde in Preußen für

Laien, Kirchenvorſteher und Geiſtliche überſichtlich zu
ſammengeſtellt durch G. Eberty, K. A. Berlin Ver
lag von Hermes. 1846. (Abdruck aus „Reform für
Recht und Geſetzgebung 1846. 5tes Heft.)

Wie verſchieden auch immer die Standpunkte ſind, weiche
bei der weitgreifenden Bewegung innerhalb der proteſtantiſchen
Kirche Preußens bereits ihre Stimme abgegeben haben darüber
ſind faſt alle einerlei Meinung, daß nur durch eine neu zu or-
ganiſirende Verfaſſung des proteſtantiſchen Gemeindelebens eine
richtige Einſicht in die gegenwärtigen Zuſtände des Proteſtantis
mus und eine befriedigende Löſung der unleugbar vorhandenen
Wirren zu hoffen ſei. Alle Zuſchriften an einzelne Mitglieder
der eben verſammelten Synode in Berlin ſtellen eben deshalb
die Verfaſſungsfrage in den Vordergrund. Es muß daher für
Jeden dem dieſe ernſte Angelegenheit wirklich am Herzen liegt,
von Jntereſſe ſein, über die vorhandenen geſetzlichen Be
ſtimmungen und Normen für kirchliche Verhältniſſe unterrichtet
zu ſein. Einem ſolchen Bedürfniſſe verſucht die oben genannte
kleine Schrift entgegen zu kommen und ſie wird auch demjeni
gen, der die Grundanſichten des Verfs. nicht theilt, wegen der
Anführung der bezüglichen Geſetzesſtellen von Nutzen ſein. Dhne
auf eine Kritik jener Grundanſichten, ſo wie der Folgerungen,
welche der Verf. nach ſeiner Auffaſſung der geſetzlichen Beſtim
mungen zieht, näher hier einzugehen, bemerken wir nur, daß der
Titel der Schrift unrichtig gewählt ſcheint, da der Verf. ſich kri
neswegs begnügt hat „allein die Rechte der proteſtantiſchen Ge
meinde in Preußen zuſammenzuſtellen, ſondern auch die geſetzl
chen Beſtimmungen welche für andere blos gedulkete Religions
geſellſchaften geiten, mit aufführt, und ſogar die Frage unker
welchen Bedingungen ſich neue Religionsgemeinſchaften büden
können, mit in den Kreis ſeiner Abhandlung hineinzieht, ohne
eine durchaus ſtrenge Scheidung dieſer verfchiedsnen Materien eir-
treten zu laſſen. Auch die Aufnahme der presbyterialen Einrich
tungen in der franzöſiſch reformirten und deutſch reformirten Kirche,
ſo wie der Kirchenordnung für die evangeliſchen Gemeinden in
Weſtphalen und der Rheinprovinz S. 40 55 mußten wohl
auf einen umfaſſenderen Titel führen.



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Statt beſonderer Anzeige Freunden und
Bekannten die Nachricht, daß meine Frau,
Luiſe geb. Helm, heute früh gegen 10
Uhr von einem geſunden Knaben ſchnell
und glücklich entbunden iſt.

Halle, den 15. Juni 1846.
Körner, College a. d. Realſchule.

Bekanntmachungen.
Die Jacheſchen Eheleute beabſichtigen,

ihre sub No. 3 zu Böllberg, eine halbe
Stunde von Halle belegene Beſißung, in
welcher ſeit vielen Jahren eine von den Hal-
lenſern zahlreich beſuchte Tabagie Wirthſchaft
ſchwunghaft betrieben worden nebſt Garten,
Gemeindetheilen 53 Morgen 60 [Ruthen
Feld in Wörmiitzer Flur, an die Halleſche
Flur unmittelbar angrenzend, ferner 3 Mor-
gen 103 (DRuthen Feld und 1 Morgen
133 [Ruthen in der Wörmlitzer Aue, ſo-
wie 12 Morgen Wieſe auf der Rabeninſel,
im Wege des Meiſtgebots ganz oder in ein
zelnen größeren und kleineren Parzellen zu
verkaufen. Es iſt hierzu ein Termin auf

den 1. Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in beſagter Tabagie anberaumt und werden
Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken einge-
laden, daß über die Bedingungen und die
Art der beabſichtigten Parzellirung ſchon vor
her ſowohl durch Herrn Jache ſelbſt, als
durch den Unterzeichneten nähere Auskunft

ertheilt wird.
Der JuſtizCommiſſar

Gödecke.

Der zu Michaelis d. J. pachtlos wer
dende hieſige Rathskeller, verbunden mit
Speiſe und Schenkwirthſchaft, Pflaſter
geleits-Einnahme und der Rathswage, ſoll
anderweit auf ſechs Jahre verpachtet werden.

Es iſt dazu Termin auf
den 23. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

im Rathhaus-Lokale
hier anberaumt, in welchem Pachtluſtige
ihre Gebote abzugeben erſucht werden.

Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht. Die Auswahl unter den
Licitanten wird vorbehalten. Pächter
kann die Pflaſtergeld- Einnahme wieder ver
pachten.

Stadt Alsleben a. S., den 29. Mai 1846.
Der Magiſtrat.

Görſchner.

Eine Wirthſchafterin, mit guten Zeug
niſſen und von geſetßzten Jahren wird zu
Johanni auf einem Rittergute bei Weißen-
fels verlangt. Näheres Leipziger Straße
Nr. 279, eine Treppe hoch.

4

Bekanntmachung.
Die nächſte Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins findet

Mittwoch den 24. d. M.
3 W Wnit cher Stelle ſtatt. Die in derſelben zur Berathung kommenden Fragen ſind
folgende

1) Wie oft darf der Klee auf einem Felde wiederkehren
2) Welches dürften die Urſachen der in dieſem Jahre ſo häufig vorgekommenen

Drehkrankheit unter den Jährlingen der Schafe ſein?
5 Wie ſſeſgeeerae muß dem Acker die größte Tiefe gegeben werden

elche Käſefabrikation unter den in hieſiger Gegend üblichſten iſt die vortheik-hafteſte und billigſte vie 9nen in
5) Sollte es bei den vielfältigen Klagen über Holzmangel und der aus demſelben

folgenden Theuerung des Feuermaterials nicht vortheilhaft ſein, Gemeinde
Backöfen einzuführen?

Merſeburg, den 14. Juni 1846.
Der Vorſtand des Merſeburger landwirthſchaftlichen Vereins.

v. Rode.

e v v vThuüringiſche Eiſenbahn.
Die Bahnſtrecke von Halle nach Weißenfels iſt vom 20. d. Mts. ab in

den nachſtehend angegebenen Stunden zu befahren. Die Fahrzeiten ſind ſo eingerichtet,
daß die Züge ſich möglichſt an die in Weißenfels ankommenden und von da
abgehenden Poſten und an die von Halle abgehenden und daſelbſt ankommenden
Züge der Magdeburg-Leipziger Eiſenbahn anſchließen.

nach Malle.

Ankunft in

22

Von Weissenfels

Benennung Zeit der Abfahrt von

der Weißenfels Merſeburg Halle
u e.3 8 Stunde Minuten Stunde ine Stunde Minuten

Morgenzug
m

Mittagzug 11

Abendzug

6 30
15
459

Von Halle nach Weissenfels.
Zeit der Abfahrt von Ankunft inBenennung

der Halle Merſeburg Weißenfels
Züge. Stunde Minuten Stunde Minuten Stunde Minuten

Morgenzug 9 27
Mittagzug 15
Abendzug 30

m

Erfurt, den 11. Juni 1846.
Be Birection

der Thüringischen Eisenbahn Gesellschaft.
Beilage

o u

1) Vom
2) im J
a) im
b) Ant

licher
Anhe

1) Be
2) im

mee

Fon
St. Sch
Präm.

Seeha

Kur u
Schlt

Br. S
Oblig

Danzig
in T

Wſtpr.
Grh.“

do.
Dſtpr.
Pomn
K. u.
Seele
do v
gar.

Gold
Frdro
And.
à 5

Dis co



S eilage zu Nr. 139
d e s

ſind C so u riers, Hals. ſ hee Zeitung für Stadt und eLand.
enen Donnerstag, den 18. Juni 1846.
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2) im Monat April e. 154,436 Hafer 27 6e Summa 553,506 Centner. Magdeburg den 16. Juni. (Kach Wispeln.)Weizen 48 55 Gerſte 30 32 eRoggen Hafer 25 27
Fonds und Geld Cours. SBerlin den 16. Juni. Waſſerſtand der Saale bei Halleh am 16. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 uß 6 3o6, 9

ds Pr. Cour. Jcetien Pr. Goor am 17. Juni Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll. u
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o. do. P. Obl.! Z burg, Clauſen a. Stettin, Gölzer a. Fraukfurt, Buſch a. Prag, n
Goio al marc. (Bonn- Köln. 5 r Schramm a. Minden. idrched'or. 137/2 13 Niederſchl. Golduen Ning: Frau Poſthalter Schäfer a, Artern. Frau ActuarAad. Geldm. Mk. v. eing 4 94 Näde a. Leipzig. Hr. Kaufm. Sellermann a Berlin. Hr. Amtm. i
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Sr. G. WilhelmsBahn (CoſelOderberg) 21 Br. G. Hr. Actuar Herrmann a. Braunſchweig



Bekanntmachungen.
Braunkohlen.

Auf dem pfännerſchaftlichen Holzplatze
ſind von jetzt ab auch für das größere Pu-
vlikum geformte Braunkohlen vorräthig,
und werden unter denſelben Bedingungen
verkauft und geliefert, wie dies bereits von
den übrigen bekannten größern Geſchäften
der Art geſchieht. Zugleich werden hier
arich Beſtellungen auf ungeformte Kohlen-
ſorten namentlich auf Stück- und Knör-
pelkohlen, angenommen.
Um Ertheilung von Aufträgen wird höf-
lichſt gebeten, und wolle man ſich dieſer
halb an den unterzeichneten Faktor Boltze

Stadtfleiſchergaſſe Nr. 135 oder an
den Formerei- Aufſeher Scheibe auf
dem pfännerſchaftlichen Holzplatze ge
fälligſt wenden.

Halle, im Juni 1846.
Für die verxeinigte Gewerkſchaft:

deren Faktor
Friedr. Boltze.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährigen Sauerkirſchen auf hie-

ſigen Straßen ſollen den 28. Juni d. J.
Nachmittags um 1 Uhr im Gaſthofe zu
Salzfurth verpachtet werden.

Die Gemeinde daſelbſt.

Königsſchießen in Gerbſtädt.
Zu unſerem diesjährigen Königsſchießen,

welches den
28. d. M.

anfängt, laden wir auswärtige Freunde er
gebenſt ein.

Gerbſtädt, den 8. Juni 1846.
Die Schützen- Geſellſchaft.

Vorzüglich gute Getreide Reinigungs
Maſchinen empfiehlt Stutzer im Gaſthof
zum goldnen Engel in Halle.

Den früher bis zum Offizier-Examen er
theilten Unterricht in jeder Waffe werde ich
vom 1. Juli d. J. wieder fortſetzen. Zur
Kenntniß für Diejenigen, welche ſich theil
weiſe oder ganz dem Militairſtande widmen
wollen.

Halle, d. 15. Juni 1846.
v. Hal'a sz, Pr. Lieut. a. D.,

wohnhaft in Nr. 426 am großen Berlin.

Ein zweiſpänniger Leiterwagen, ein
Ackerpflug, Eggen, eine Wagenwinde, ver
ſchiedene Ketten ſowie ein ErndtLadezeug
ſind auf dem Neumarkte Nr. 1135 ver-
änderungshalber zu verkaufen.

Beſten Stockfiſch billigſt bei
Ernſt Voigt, gre Kausſtraße,

a

4

n 6..Ein im Herzogthum Sachſen belegenes

Polizei, 230 Magdeb. Morgen gutem Bo
den und hinlänglichen Wieſen für Stall
fütterung, mit Laudemien, über 50 Thlr.
trocknen Zinſen, ſowie alljährlich zu lei
ſtenden freien Handdienſttagen, vollſtändi
gem lebenden und todten Jnventario, ver-
bunden mit einer durch bedeutenden Milch
abſatz vortrefflichen Kuhmelkerei, neuen in
ſehr gutem Stande befindlichen herrſchaftl.
Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden, unfern einer
volkreichen Stadt, ſoll mit voller Erndte zum
Preiſe von 25,000 Thlr. mit 12,000 Thlr.
Anzahlung ſofort aus freier Hand verkauft
werden. Adreſſen erbittet man franco Ei-
lenburg poste restante sub A. B. C.
einzuſenden, worauf nähere Auskunft er
theilt wird.

Einige geübte Ziegelſtreicher finden
ununterbrochen Beſchäftigung, bei gutem
Lohn und Prämie, in Stahmeln, zwi-
ſchen Schkeuditz und Leipzig.

Heute friſcher Kalk bei Trübe.

Fliegenwaſſer.
Einzige Verkaufszsſtelle für Halle

und Umgegend bei
Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 200.

Kümmelſpreu kauft zum
höchſten Preis

Wilhelm Beez
in Schlettau bei Halle.

Poudre Pèvre
oder

Selterwaſſer-Pulver.
r Dieses vom Chemiker Dr.

Fevre in Paris erfundene Pul-
ver liefert in wenigen Minuten

ein dem wirklichen Sel-
terwasser in Geschmack
und diätetischer Wirkung

Be ganz gleiches Getränk.
S Pulver zu 1 Plasche kosten

1 Sgr. das Pack zu 20 PlI.
wrr 15 Sgr.

m R. Rohlandl.Alter Markt Nr. 692.
Niederlage in Magdeburg bei
Baum in Eilenburg bei
Richter in Wettin bei C. E.
Spannaus in Zeitz bei Jm. We-

J. FF. G
e

Allodial-Gut, mit eigner Jurisdiction und

bel in Berlin bei A. M. Bolzani.

V 1—„ d d d
Meinen werthen Gönnern und Freun-
den, ſo wie dem geehrten reiſenden Publi
kum widme ich die Anzeige, daß ein Wa
gen von mir am Bahnhofe, an der Firma
meines Hotels kenntlich, bei Ankunft eines
jeden Dampfwagenzuges von jetzt ab bereit
ſteht.

Aufs Hochachtungsvollſte
Heinrich Kruſe,

im Prinz von Preußen.
Cöthen, den 26. Februar 1846.

Gras-Verkauf in Göttnitz.
Von circa 50 Morgen, in drei verſchie

denen Wieſen, ſoll das Gras verkauft wer
den. Käufer wollen ſich deshalb an den
Gaſtwirth Friedrich in Göttnitz wen-
den, welcher angewieſen iſt, im Ganzen
oder auch von einzelnen Wieſen aus freier
Hand zu verkaufen.

Verkauf von Kümmelpflanzen.
Sehr gute Kümmel- Pflanzen von 75

DRuthen ſind durch den Schäfer Böckel
mann in Oſtrau zu verkaufen.

60 Stück ſehr fette Hammel und Schafe
verkauft das Rittergut Adendorf bei

Gerbſtedt.

Ein zu Planena in der Aue belege-
nes Koſſathengut, aus Haus, Hof, Gar-
ten, 2 Acker Holz, und durch die Sepa-
ration 1 Morgen 99 Ruthen Wieſe be
ſtehend, ſoll aus freier Hand

Sonnabend den 27. Juni
Vormittags 10 Uhr meiſtbietend in der
Schenke verkauft werden.

Die Bedingungen werden vor dem Ter-
mine bekannt gemacht.

Planenag, den 16. Juni 1846.
Chriſtian Baufeld.

14,000, 6000, 1000, 600, 400 und
200 Thlr. ſind auszuleihen durch Kleiſt,
gr. Klausſtraße Nr. 896.

Jch ſoll ein bei Delitzſch gelegenes
Halbhufengut mit neuen Gebäuden
und 18 Morgen Feld und Wieſe für den
villigen Preis von 1200 Thlr. mit 500
Thlr. Anzahlung ſchleunigſt verkaufen.

Der Agent Sattler in Delitzſch.

Mühlen- Verkauf. Veränderungs
halber will ich meine an der Helme im
Dorfe Ober-Röblingen bei Sangerhauſen
gelegene Mühle, welche 3 Mahlgänge und
eine Oelmühle hat, aus freier Hand ver
kaufen, und wollen ſich Kaufluſtige dei
mir gefälligſt melden.

Der Mühlenbefitzer Nolze.

e
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Bekanntmachungen.
Obſtverkauf. Das diesjährige Obſt

im botaniſchen Garten der hieſigen
Königl. Univerſität ſoll am Sonnabend,
den 20. Juni d. J., Nachmittags
2 Uhr in dem genannten Garten unter
den dort bekannt zu machenden Bedingun
gen an den Meiſtbietenden, der ſogleich im
Termine nach dem Zuſchlage abſchläglich
funfzehn Thaler zu zahlen hat, verkauft
werden.

Halle, den 16. Juni 1846.
Meyer,

UniverſitätsSecretär.

Einem hieſigen und auswärtigen Pu-
blikum macht Unterzeichnete hiermit ganz
ergebenſt bekannt daß ich mich als Putz
macherin etablirt habe, und mit allen in
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln (ſowie
auch Chemiſetts und Kragen für Herren)
nach dem neueſten und modernſten Ge
ſchmack verſehen bin. Beſtellungen jeder
Art werden prompt und billig beſorgt, und
werde ich bei guter und ſauberer Arbeit
ſtets die möglichſt billigen Preiſe ſtellen.

E. Ehrenhaus,
wohnhaft Alter Markt Nr. 492

eine Treppe hoch.

Sommermützen für Herren
und Knaben,

tn neueſter Pariſer Façon, die ſich wegen
ihrer Leichtigkeit und ſchöner Arbeit vor
züglich auszeichnen, in allen nur möglichen
Stoffen, als: Tuch, Seide, Moire, Drell,
engl. Leder, feine helle wollene Stoffe, em
pfiehlt unter Zuſicherung der ſolideſten Preiſe

Karl Pöctſch in den Neunhäuſern.

Alle Arten Herren Wäſche, nach dem
neueſten Schnitt, vorzüglich ſchöne Som-
mervorhemden, empfiehlt

Karl Pötſch.

Das Zelt mit der Firma:

C. Pippert,
iſt ſchon heute Abend zum Empfang der
Gäſte eingerichtet, und wird daſelbſt zu
guten Getränken und Eierſpeiſen mit Gur-
kenſalat höflichſt eingeladen.

Sonntag den 21. d. M., ladet zum
Scheibenſchießen und Ball ganz ergebenſt

ein C. Wehdeauf dem hohen Petersberg-

Jn dem neu eingerichteten Wellenbad l
hinter der Küſtner'ſchen Mühle, kann
von heute ab gebadet werden.

Halle, den 18. Juni 1846.

Die Grasnutzung von 51 Morgen Wie
ſen, in Schlettauer Flur, ſoll verpach
tet werden. Pächter erfahren das Nähere
beim Mauermeiſter Lange, Taubengaſſe
Nr. 1777.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein
ordentlicher, unverheiratheter Hausknecht
im Gaſthof zum Kronprinzen.

Ein eiſerner Unterkaſten, mit ſchönem
ſchwarzen guten Circuliraufſatz von Ka-
cheln, mit allem Zubehör, iſt zu verkaufen
Glaucha Nr. 2014, bei

M. L. Le Clerc.

Verkauf von Nittergütern.
Mehrere im Herzogthum Sachſen gele

gene Rittergüter, wovon 3 Holzgüter ſind,
a) 85,000 Thlr., b) 96,000 Thir, c) 120,000
Thlr., und auch in Sachſen ſchöne Ritter-
güter werden nachgewieſen unter Adreſſe
F. W. G. poste restante Schkeuditz

Landgüter und Mühlen zum
Verkauf und Tauſch

von 5 bis 30,000 Thlr. in allen Lagen
und Gegenden, gut und preiswürdig, wer-
den von einem ſachverſtändigen Oekonom
und Commiſſionair nachgewieſen und bit-
tet reelle Käufer und Tauſchluſtige, ſich
unter der Adreſſe F. W. G. poste re-
stante Schkeuditz ſich an denſelben zu
wenden.

Geſtickte Pelerinen, Kragen, Che-
miſetts, Manſchetten, Aermel c.

neueſter Façons empfiehlt in reicher Aus
wahl zu den billigſten Preiſen

O. M. Strecke
Kleinſchmieden,

guts Beuchlitz,d. Mts. an einen ordentlichen zahlungs-
fätzigen Mann verpachtet werden.

Bekanntmachung-
Die diesjährige Odſtnutzung des Ritter

ſoll Sonntag den 21.

Herzog.

ſorgfältigem Fortbetrieb
meiner bisherigen Geſchäfte mich auch be
reits ſeit einem Jahre commiſſionsweiſe
mit Kauf und Verkauf von Landesproduc
ten beſchäftige, erlaube ich mir unter Zu
ſicherung offener, reeller Handelsweiſe wie
derholend mit der Bitte um gütige Auf-
träge ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 18. Juni 1846.
J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 209.

Daß ich bei

S Bruchbandagen
ohne Schenkelriemen fertigt der approb.
Bandagiſt Steuer, gr. Steinſtr. Nr. 182.

Erfurts Garten.Heute, Donnerstag, den 18. d. Mets.,
Concert von der Familie Drechsler,

Anfang 5 Uhr.

Freitag, als den 19, zum Viehmarkt,
wird Geſellſchaftstag und Tanzvergnügen
gehalten bei

J. Schlemmer in Diemitz.
es

Heute, Donnerstag den 18. Juni:

Concert u. Tanzvergnügen
bei Herrn Preis in Trotha.

Eine Quantität Pferdedünger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Ein treues, fleißiges, ordnungliebendes
Mädchen findet zum 1. Juli einen Dienſt

große Ulrichsſtraße Nr. 35 b.

Alle Tage delikaten abgekochten Schin-
ken empfiehlt

F. Eppner, Schweineſchlächter,
in Neunhäuſern.

Neue Heringe empfiehlt
Hermann Pröpper.



Kartoſfel- Bier.
Die Aufgabe, um aus Kartoffeln bin

nen kürzeſter Zeit alle Arten von Biere bil-
lig und von vorzüglicher Güte darzuſtellen,
habe ich nach dem Urtheil Sachverſtändiger
aufs Vollſtändigſte gelöſt. Jch erziele
aus drei Scheffeln guter, roher Kartoffeln,
alſo nicht erſt aus beſonders geſchiedenem
Stärkmehl, binnen vier Stunden 150 Quart
ganz klare Bierwürze, von der Stärke der
beſten Biere, und ſind bei mir Lagerbiere,
Weiß-, Braun und Bitterbiere zur Prü-
fung vorräthig. Hierauf Reflektirende wol
len ſich an mich wenden.

Dr. W. Keller,
Apotheker erſter Klaſſe, Vorſteher des land
wirthſchaftlich techniſchen Jnſtituts und Be
ſitzer der Kartoffel -Dampf- Bierbrauerei in

Berlin, Neue Königsſtraße Nr. 2.
r

Sonnabend den 20., Juni Nachmittags
2 Uhr, ſoll auf dem Königl. Land und
Stadtgerichtshofe hierſelbſt, gutes Bauholz,
Brett, Brennholz, Thüren, Fenſter, eine
gute Treppe, Dachſteine und Mauerſtein
ſtücken, zum Fachausmauern brauchbar, öf-
fentlich meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 16. Juni 1846.
Der Bau Jnſpector

Schulze.
4222

Eine Doppelpreſſe mit eiſernen Spindeln,
nur wenig zum Kirſchenpreſſen benutzt, iſt dil-
lig zu verkaufen bei

L. Beck in Deſſau.
en eeeem

Wagenverkauf-
Eine neue zweiſpännige, überbaute, vier-

ſttzige, elegante Victoria Troſchke, in C Fe
dern hängend, welche ſich auch zur Stadt
troſchke eignet, iſt zu verkaufen und das Nä-
here in der Rathhausgaffe Nr. 238 parterre
zu erfahren.

Ein neuer vierrädriger Wagen, mit eifer
nen Achſen, zu gebrauchen für zwei große
Hunde, zugleich auch für ein kleines Pferd,
ſteht billig zu verkaufen Leipziger Vorſtadt
Nr. 1595.

Neuſilberne Steigbügel, Sporn, Meſſer,
Suppen-, Gemüſe-, Eß- und Theelöffel
meſſingene Plätten und Platt -Glocken, ſo
wie verſchiedene andere Artikel empfiehlt zu
den billigſten Preiſen

Ferdinand Haaßengier,
große Klausſtraße Nr, 896.

Eine Auswahl neuer eleganter Wagen
ſtehn zum billigen Verkauf bei C. Koch, we jeden andern Artikel billigſt empfiehlt

D. Lehmann, Morſellen u. Bonbon Fabrikant.

32 Thlr. Wollen und ſeidenen ſchwarzen

8

Nächſten Sonntag den 21. d. M. wird Here Pfarrer Wüetig den Hakberftade
Gottesdienſt abhalten.

Der Vorſtand der deutſch- katholiſchen Gemeinde.
e

Avertissement.
Bei Euſtav Lots erſcheint in dieſen Tagen:

Panorama von NIeFSChU S mit der Eisenbahn
von der Südseite

gezeichnet und lithographirt in Kreide-Manier von
Emil Rabeding.

Daß dieſes Blatt weiter keine Empfehlung bedarf, verbürgt der Name des Künſt
eben ſo wird der Verleger keine Koſten ſcheuen bei möglichſt billigem Preis,lers

um jeder Concurrenz zu begegnen es würdig auszuſtakten, und empfehle ſolches zu
geneigter Beachtung ganz ergebenſt.

Guſtav Lots in Merſeburg am Markt.

Zu dem neuen Viehmarkt
M

verfehle ich nicht auf meine Morſellen und Bruſtbonbon, ſowie alle andern in dieſes
Fach einſchlagenden Artikel aufmerkſam zu machen.

Leipziger Straße Nr. 396.

Die Poſamentirer- und Kurzwaaren- Handlung
von Albert Hensel in der alten Poſt

empfiehlt feinſte franzöſiſche Glacé-4andſchuhe, ſowie ordinaäre, neueſte
ſeidene, Mailänder ſeidene und Zwiru-Handſchuhe.

Herren-Cravatten, Shlipſe, Gummi-Hoſenträger, Reiſe-
taſchen, Cigarrentaſchen, gehäkelte Geldbörſen, Notizbücher,
BVrieftaſchen, Haarbürſten, Klingelzüge in großer Auswahl empfiehlt

Albert Hensel.

Nähſeide
erhielt ſo eben einen ſtarken Poſten, welche ſich durch Glanz und Weichheit ſehr en
pfiehlt, und verkaufe in und I Charten äußerſt billig im Einzelnea
ſtets zu dem billigſt ſtehenden Preis. Albert IIensel.

So eben erſchien im Verlage der Holle'ſchen Hofbuchhandlung in Wolfen
dvüttel und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig, in Halle in C. A. Küm-
mel's Sort.-Buchh., in Cönnern bei A. Loſſier:

Das Verfahren des Königsberger Conſiſtoriums
gegen den Diviſionsprediger Dr. Jul. Rupp.

Mit erläuternden Anmerkungen und Beilagen von Demſelben.
21 Bogen. Sauber brochirt. Preis 1 Thlr.

Steppdecken Von dem bekannten Champagner à Fla
von bekannter Güte, Stück von 2 bis ſche 27 Sgr. Prima Sorte, iſt noch
42 Thlr. breite Mittel und dergl. ein kleiner Poſten zu haben bei Ernsthal.
feinſte teine Leinwand, Schock von 9 bis

Jn Giebichenſtein im Bade iſt aw
Mohirs, feinſten Geſundheits- Flanell, dergl. ßer Montag täglich ſaure Milch, und wäh

rend der Roſenzeit, auch Roſenmilch zu ha
ben desgleichen auch friſche Kirſchen nud

fertige Jäckchen, mit und ohne Aermel, ſo

auf dem Steinwege, nahe am Waiſenhauſe, Ernsthal. Evdbeeren

e.
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